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Zum Jahreswechsel 8 ^
wünschen wir unfern Lesern und Leserinnen,

Gönnern und Mitarbeitern

viel Ktück
fürs neue Juhv

danken gleichzeitig für daS uns en'gegen-
gebrachte Vertrauen .
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für Kinder, in allen Größen
Mk 4,40 . S - S,8 « . etc .
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Helene Schanz .
König-Karlstraße .

bringe meiner werten Kundschaft , sowie meinen Freunden u . Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
dar.

Gustav Auch und Irau .
Gasth . znm gold . Adler .

Allen meinen werten Gästen, Freunden und Gönnern wünsche ein

neues Ache!s
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) um neuen Jahre
bringt seinen werten Gästen und Gönnern auf diesem Wege die

kerrliMeil klüekviiimde
I . Weyel mit Frau.

Rennbachvrauerei .
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Wilhelm Schund mit Mmilie.
„Schwarzwaldhotel".
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Zermaim Xuiin
beehrt sich seiner werten Kundschaft , sowie Freunden und Bekannten

zum Jahreswechsel
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darzubringen .

3nm Jahreswechsel
bringt seiner werten Kundschaft , sowie seinen Freunden und Bekannten

dik herftichsten

KtutKwünsche !
ZoH . Kclvtmunn u Ivuu

zur Blume , Pforzheim.
Meiner werten Kundschaft

« V

Zum Jahreswechsel
bringe meinen werten Gästen , sowie Freunden und Gönnern die

herzlichsten Glückwünsche
dar. -A Zauh.

Gasthaus zum Anker .

AM
Meiner werten Kundschaft erlaube ich mir auf diesem

Wege die

KerÄicärten AüeLrvünscLe
:: « «»» » ::

darzubringen, mit der Bitte, mich auch im neuen Jahre
wieder mit Ihrem werten Vertrauen gütigst beehren zu
wollen.

Rodert Treiber

vorm . Daniel Treiber .
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sendet seinen werten Gästen und Gönnern auf diesem Wege die
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Auf Neujahr empfehle offen und in Flaschen verschied . Sorten
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empfiehlt Rüokor Rovdll «

Lol -
(über die Straße) in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

Ir L «88lvr
Weinhandlung .

Rsiiolflsiö liücks
Evaug . Gottesdienst.
Neujahrfest , 1 . Januar I9H .

Vorm . b/ ^ iO Uhr Predigt : Stadt¬
pfarrer Rösler.

Abends 5 Uhr Predigt : Stadtvikar
Hornberger .

Freitag, 6. Jan . (Erscheinungsfest)
Vorm .

°/ « 10 Uhr Predigt : Stadt¬
pfarrer Rösler.

Abends 5 Uhr Predigt : Stadtvikar
Hornberger .
Das Opfer vor- und nachmittags

ist für die Heidenmission besonders
für die in Kamerun bestimmt .

U ^ .Ilen meinen werten Xunäen , sowie k'reunäen
U unä kelrLnnten , wünsche icli von Herren ein
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Ausschank von vorzüglichen alten « . neuen Weinen.
: : Südweine glasweise . ::

Kaffee, Thee, Schokolade und Caeao.
Stets frisches

Backwerk und Kuchen.
Angenehmer und ruhiger Aufenthalt .

Es empfiehlt sich bestens 'rUROOOR NKORIIN ,



Neujahr 1911 .
Tie Entwicklung ist nicht an den Tag und Stunde

gebunden . Man weiß nicht, wann sie kommt. Sie hält
ßich nicht an Feiertage , sondern wir sollten ihre wichtigen
Abschnitte eigentlich zu Festen erheben . Aber die alte
Sitte hat Gewalt über uns Alle, mehr als wir glaüben .
Und so regen sich am Ende dieses Zeitabschnittes , der uns
zwar den Frieden bewahrte, sonst aber angesülll war mit
mißbergnüglichen Dingen in Politik und Wirtschaft , unsere
Gedanken zur Rückschau . Und auch zu einen: Ausblick
woll Hoffnung auf das neue Jahr . Tenn „ der Mensch
imrd alt , und wird wieder jung , und hofft noch immer
ans Besserung .

"
Drei Wünsche bringt das deutsche Kolk, soweit

wir seine Stimmung kennen, hem Jahrgang 1911 ent¬
gegen, dem Anbruch des zweiten Jahrzehnts im zwanzig¬
sten Jahrhundert . In der Politik will das Volk auch
weiterhin den Frieden , für den es so schwere Opfer trügt .
Deshalb aber erhebt es mit Recht auch den Anspruch, seine
inneren Schicksale selber bestimmen zu dürfen . Daher der
zweite Wunsch, es sollen die Reichstagswahlen >am Ende
des neuen Jahres hcranswachsen aus demokratisch -staats¬
bürgerlicher Gesinnung und so das Selbstbestimmungsrecht
des Kolkes stützen und stärken . Die reaktionäre Mehr¬
heit muß fallen , denn sie hat nicht nur die Sünden der
Finanzreform aus dem Gewissem Die Steuerlast die dem
Volk aufgebürdet wurde , ist freilich drückmd. Aber noch
härter liegt auf dem öffentlichen Leben die Bürde der
rückschrittlichen Politik , des Geistes, der Selbstsucht und der
Ungerechtigkeit, die aus dem ganzen .Verhalten der Regier¬
ungsmehrheit sprach und spricht . Das darf uns weiter -

- hin nicht unterdrücken . Tie Zwingburg muß nieder . Das
preußische Wahlrecht , darf nicht schlechter sein als das
reichsläudische. Statt der Polizeiherrsthaft und der Für¬
sorgeprügel und der Acht und Feme gegen die freiheitliche
Richtung fordern wir endlich ein Bekenntnis des Staats¬
wesens zu modernen Aüfsassung!en, zum Bürgerrecht .

Tie wirtschaftlichen Zeichen der Zeit ha¬
ben sich ein wenig gebessert . Sie sind wieder, wie die
ersten Berichte sachkurrdiger Körperschaften jetzt melden, im
Ausstieg begriffen , langsam zwar , aber Öffentlich sicher .
Das ist in Wahrheit zu Willy chen. Uns allen käme cs
zugute, wenn Handel und Wandel sich wieder erfolgreich
rührten , und Wenn ein befruchtender Strom durch das
Wirtschaftsleben ginge der besonders auch die dürrsten ,
LUsgesogensten Schichten des werktätigen Volkes erfrischte
und dem Mittelstände vermehrtes Gedeihen brächte. Die
jüngste Vergangenheit hat rrns iinnrer nur Preissteigerung
auf Preissteigerung beschert; mau weiß es schon nicht
mehr besser uiid ist erstaunt , wenn ein -Preisstillstand ein -
rritt oder -gar ein Preisrückgang in Aussicht gestellt wird .
Wenn da nicht bald ein Ausgleich kommt, der den Erwerb
bereichert, so wird die ausgepowerte Milchkuh plötzlich
streiken, und dann können sich die Staatsgelehrten Mer
die Ursache die weisen Köpfe zerbrechen, ob der Futter¬
mangel die Fleischnot verschuldet hat oder vielleicht um¬
gekehrt . Allen kleinen Landwirten ^ denen es wirklich
schlecht geht, alles Gute . Ten Preistreibern aber , hie
kalllächelnd „die Konjunktur ausbeuten " (und nicht nur
die Konjunktur ! ) , denen wünschen wir einen grillidlichen
Fehlschlag aller reaktionärer Pläne .

Ein großes Volk — und wir haben uns in Deutsch¬
land ja erst vor ein paar Wochen statistisch gemessen und
wissen, daß wir inrmer noch „ im Kommen" sind begnügt
nch nicht mit seinem 'leiblichen Wohlergehen . Zum
Tritten soll das Geistesleben hes Volks sich ent¬
wickeln und verbessern . Das „ Gottesgnadentum " kann
die Masse nicht geistig sättigen und je unduldsamer die
Kirchen werden, desto weniger frommen sie unserer Zeit .
Wir brauchen einen bereitwilligen Ausbau aller Einricht¬
ungen , die der Bildung gelten . Frieden und Freiheit im
Staatsleben , Sicherung des Erwerbs , Pflege der Kultur ,
da n Neunzehnelf !

In unserem Leben ist alles ein ttebergang , nicht nnr der Jahres¬
wechsel.

Die Versuchung.
Neman von Robert Graf Wickcnburg .

13 ; Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

IV.
Es war am 25 . Dezember . Reges Weihnachtsleben

erfüllte die Straßen Wiens mit fröhlich-hastigem Getriebe .
Ans den Trottoirs drängten und stießen sich elegante Herren
und 'Tanren jeden Mters dazwischen Geschäftsdiener ,
Tienstmänner , Zuckerbäckerlchrlinge, Ladenfräuleins —
alle mit Pokeren, 'Schachteln oder Körben in allen For -
nten und Größen beladen . Ab und zu schwankte auch ein
Ehristbanm ans der Schulter seines Trägers hoch über den
Köpfen der Menge - - dann toieder ein schlecht verhülltes
Schaukelpferd, ein riesiger Blumenkorb , ein Bilderrah¬
men aber ein sorgfältig verpackter Gegenstand von uttdesi-
nierbarer Form .

Ans der Fahrbahn Wagen an Wagen . Vornehme
Herrschaftsequipagen , flinke Fiaker und Automobile glitten
auf weichen Gummirädern fast geräuschlos über den
Asphalt , dazwischen Einspänner mit klapperdürren müden
Gäulen , schwerfällige Omnibusse, mit ewig ausrntschenden
Pferden . hie und da ein Geschäftswagen oder ein flinker
Radfahrer , der '

ich mit wahrer Todesverachtung durch
das Gewirr von Wagenrädern tutd Pferdchusen hindurch-
schlllltgelle , jeden Augenblick selbst in Gefahr oder gefahr¬
bringend für die unschuldigen Fußgänger , die beim llebcr -
queren der Fahrban Mühe genug hatten , sich zwischen den
großen Vehikeln dnrchznwinden .

.Hans von Reitlinger schlenderte langsam durch die
Kärnthnerstraße und studierte mit Lebhaftem Interesse das
bunte Gewühl und lärmende Getriebe der Großstadt , das
ihm seinerzeit vertraut und gewohnt , jetzt soviel des Neuen
und Anregenden bot.

In den zwei Jahren , seit er Grummbach sein .Heim

Deutsches Reich .
Fürstliche Kaufleute.

Aus Berlin wird uns geschrieben :
Bei dem Ableben des Prinzen Friedrich Karl von

Hohenlohe-Oehringen wird man an ein Wort des Men
Kaisers Wilhelm erinnert , der den Vater des verstorbenen
Prinzen , den Herzog von lljest , im Scherze gern den
„ Herzog von Stronhberg " nannte . Gemeinsam mit
Strausberg hatte nämlich der Herzog in den Gründer¬
jahren große geschäftliche Unternehmungen vollführt , und
so auch mit jenem die rumänischen Eisenbahnen finanziert .
Das kaufmännische Talent haben die beiden Hohenlohes ,
sowohl der Fürst Christian Kraft , wie auch der nun Ver¬
storbene, schon von ihrem fürstlichen Vater ererbt . Als
dieser starb , fiel das hinterlafsene Riesenvermögen haupt¬
sächlich dem erstgeborenen Sohne zu , während der zweit¬
geborene, Prinz Friedrich Karl , verhältnismäßig leer pus -
schied. In einein flotten Lebenswandel zu Paris ging
auch noch manches drauf , so daß; der junge Brüder schließ -
ilch iit die Dienste des älteren tretet ! mußte .

Fürst Christian Kraft besah als einer der reichsten
deutschen Jndnstriemagnaten viele Eisenwerke, Walzwerke,
Zinkbergwerke und Kohlengruben . In Deutschland ist
ein sürsllicher Kaufmann und Industrieller immerhin noch
eine ungewöhnliche Erscheinung , während Lordfchaft und
Kaufmannschaft in England längst identisch sind . Als
der Bergwerksbesitz des älteren Hohenlohe vor einigen
Jahren unter der Firma Hohenlohe-Werke in eine Ak¬
tiengesellschaft nmgewandelt wurde , traten beide Brüder
in eine umfassende Finanztätigkeit ein . Bei der Gründ¬
ung der bekannten Madeira -Gesellschaft, die viel Anfecht¬
ung erfahren hat , weil man vermutete , daß es sich we¬
niger um Errichtung von Sanatorien als um Schaffung
einer Spielhölle im Atlantischen Ozean handelte , wurde
der Name des Prinzen Friedrich Karl von Hohenlohe-
Oehringen gar viel genamtt .

Seitdem Fürst Max Egon zu Fürstenberg sich mit
der Hohenloheschen Kapitalkraft verbunden hat , ist der
sogenannte „ Fürstentrust " entstanden , der mit fast un¬
heimlicher Geschäftigkeit seine Hand bei Riesenunternehm -
ungen in: Spiele hatte . Daß der Fürstentrust aber Lor¬
beeren aus dem Gebiete des Bank-, Börsen - Md Jndu -
striewesens geerntet hat , kann man nicht behaupten . Ein
bekannter Bankdirektor nannte die Fürsten Hohenlohe pnd
Fürsteriberg jüngst noch sarkastisch die „ fürstlichen Fi¬
nanz -Dilettanten "

. Tie Beteiligung des Fürstentrustes
an Schiffahrtsgesellschaften , Warenhäusern , Hotels , Ter¬
raingesellschaften , Kohleriwerken, Bau - und Transport -
Unternehmungen trug .verschiedene Schlappen nach sich .
Auch die Deutsche Palästinabank und die deutsche Levante -
Linie haben sich als gewagte Unternehmungen erwiesen.
Und jüngst kam es bei „ Sarstädt -FriedrichshM " zu einer
fatalen Börsen -Affäre . Hieran trugen die fürstlichen Kauf-
leute aber kaum Schuld , sondern ihre Vertrauenspersonen
machten die Sache . Der verstorbene Prinz Friedrich
Karl hatte sich bedeutende finanzielle Kenntnisse erworben ,
die er mit großem Geschick vertvertete .

»
Aus den Bottszählungsergebnisserr.

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung
vom 1 . Dezember wurden für das Groß her zog tum
Baden 2140605 ortsanwesende Personen ermittelt ge¬
gen 2010 728 am 1 . Dezember 1005 , das jdst eine Zu¬
nahme um rund 130000 Personen , d . h . 6,46 Prozent
gegen 140 000 gleich 7,6 Prozent für das Jahrfünft
1900/05 . Das Anwachsen der Bevölkerung hat sich im
letzten Jahrfünft wie überall verlangsamt , übersteigt aber
die Vermehrung in den Jahren 1890/95 sowie 1880/85 mit
4,1 ebz-w. 2 Prozent sehr erheblich. In acht Amtsbe¬
zirken, Bonndors , St . Blasien , Breisach, Staufen , Schönau ,
Eppingen , Melsheim und Wertheim hat die Bevölkerung
insgesamt um reichlich 1000 Personen abgenommen . Alle

nannte , war er selten genug nach Wien gekommen, hin
sich des Stadllebens gründlich Zu entwöhnen . Er hatte
auch nie die geringste Sehnsucht danach empfunden , aber
jetzt fesselte es ihn mit dem Reiz des Ungewohnten , in
dem zugleich viele alte Erinnerungen aüslebten .

Alles , was er sah uad hörte, machte ihm Vergnügen .
Er freute sich an den eleganten Equipagen , nrusterte mit
Kennerblick die schönen Pferde und lachte über die Kut¬
scher der Mietwagen , die bei aller Aufmerksamkeit, welche
das Gedränge von ihnen beanspruchte, noch immer Zeit
fanden , einem ungeschckten Kollegen eine Flut von echt
wienerischen Kosenamen an den Kopf zu werfen , deren Defi¬
nition dem Mchter heftiges Kopfzerbrechen verursachen
mußte . Dann fesselte ihn wieder eine schöne Frauenge¬
stalt , ein frisches Mädchengesicht oder irgendeine lächerlich
ausgedonnerte Erscheinung wackle seinen Humor . M und
zu blieb er auch vor einem besonders festlich geschmückten
Schaufenster stehen , vor dem eine größere Menschenan¬
sammlung , zum gerechten Aergcr der eilig Weiterstrebenden
andern den Verkehr hemmte . So gelangte er langsam bis
zum „ Stock im Eisen"

. Hier war das Gewimmel Und
Gewühl am interessantesten . Die Polizeimänner hatten
gehörig zu tim , um den lebhaften Verkehr zwischen Kärnth¬
nerstraße , Graben und Stefansplatz einigermaßen in Ord¬
nung zu halten , die Kutscher schrien ununterbrochen ihr
langgedehntes „ Ho - o —o—vap !" warnend oder vor -
wnrssvoll in das Gedränge , die Automobile tuteten Und
knatterten , Schimpftvorte in allen Tonarten flogen von
Bock zu Bock, und dazwischen rissen mit großen Körben be¬
waffnete Weiber ihr monotones / „ Kansen's mer a Stränßl
ab !" oder Männer boten Mt fugender Stimme : „ An¬
sichtskarten - - 6 Stick 10 Greizer !" aus .

Ta legte sich plötzlich eine Hand derb auf Reitlingers
Schulter :

„Hol ' mich der Teufel , wenn das nicht der wilde Hans
is ! Ja , altes Haus , was nir ein Wind hat denn dich
daher geweht . . . !"

In freudiger Ueberraschnng streckte Reitlinger dem
großen brünetten Tragoner -Oberleutnant die Hand hin :
„Servus , Teufel , wo kommst denn du her . . . ?"

übrigen Bezirke weisen eine Zunahme aus . Am geringsten
ist sie im Bezirk Engen mit 20 Personen , am größten
im Bezirk Mannheim mit nahezu 30000 Personen , wie
überhaupt der Zuwachs am stärksten in den Bezirken mir
großen Städten und starker Jttdustrie ist . Tje Bevölker-
nngszahl der zehn der Städteordnung unterstehenden
Städte beträgt nach der vorläufigen Feststellung 602 030
Personen . Tas sind nahezu 30 Prozent der Bevölkerung
des Landes . An der Spitze steht Mannheim mit reich¬
lich 193000 Einwohnern . Tann folgt Karlsruhe mit
rund 134 000 Einwohnern . Bon den Städten unter
100 000 Einwohnern hat Singen gm Hohentwiel seine
Bevölkerung in 20 Jahren fast vervierfacht . — Tie Volks-
zählnirgszissern des Staates Hamburg .ergeben gegenüber
dem Jahre 1905 : 1020 000 (874 878 Einwohner .
s

* E - ' -W "
Pforzheim , 30 . Dez . Tjer Metallarbeiter -

verband teilt mit , Paß er ans weitere Verhandlungen
mit den Arbeitgebern verzichte , da auf ein Entgegen¬
kommen zur Zeit doch nicht zu rechnen sei — und die Ar¬
beiter ans Wiederaufnahme der Arbeit drän¬
gen . Die Arbeit wird also pm 2 . Januar wieder aus¬
genommen .

Greifswald , 29 . Dez. Landgerichtsdirektor a. D .
Geh. Jnstizrat Budde in Greifswald , Führer der F r ei -
sinnigen in Greifswald , ist heute Nachmittag infolge
eines Schlaganfalls plötzlich verstorben . Er genoß in
allen Kreisen, sowohl persönlich wie als Richter , das höchste
Ansehen, und die Greisswalder Freisinnigen erleiden durch
sein Hinscheiden einen schweren Verlust .

Berlin , 28 . Dez . Eine auffallende Nachricht über
Kündigungen an der dentsch-chineMchcn Hochschule in
Tsingtau geht der „ Liberaleit Korrespondenz " zu . Hier¬
nach wurden den Dozenten dieser Hochschule Professor
Dipl . -Ing . Jerosch und Dr . jur . Harald Gnthcrz Pont
Reichsmarineantt die Verträge gekündigt . Daraufhin baten
die Herren Dozent Dr . Knopp , Oberlehrer Dr . Ottzmer
und Assistent der Uebersetzungsanstalt Hessing um ihre so¬
fortige Entlassung , aus dem Dienste des Reichsmarineamts .
Es scheiden somit alle akademisch gebildeten Mitglieder
der Hochschule ans dem Diensta , in dem nur noch die beiden
Lester und zwei Elementarlehrer als ordentliche Kräfte ver¬
bleiben . — Die Angelegenheit dürfte im Reichstage Kur
Sprache kommen.

Ausland.
England «nd Persien .

Ans London wird heute gemeldet : Tie persische
Antwort auf die britische Note vom 17 . November be¬
treffend die im südlichen Persien herrschende Unsicherheit
wendet sich zunächst geegen die Behauptung der britischen
Regierung , daß die Frage der Anwesenheit der frem¬
den Truppen in Persien ohne Bedeutung sei und zählt
sodann die Maßnahmen , die zur Wiederherstelluttg der
Ordnung getroffen worden sind, aus . Unter diesen be¬
findet sich die Ernennung eines neuen Gouverneurs für
Fars und die Bildung einer starken Polizeitruppe . Auch
wird die Organisation einer tüchtigen' Geitdarmerie Mter
fremden Instrukteuren vorgeschlagen. Die persische Re¬
gierung ist mit der Ausarbeitung eines Planes für die
zweckentsprechende Verwendung der beabsichtigten Anleihe
beschäftigt und ist überzeugt , daß dies die britische Re¬
gierung veranlassen wird , der Erhebung einer Surtaxe
von 10 Proz . auf die Eingangszölle in den südlichen persi¬
schen Häfen zNzNstimmen .

Budapest, 29 . Dez . Die feierliche Eröffnung
der Delegationen fand heute Mittag unter den: üb¬
lichen Zeremoniell statt . Die Präsidenten der österreichi¬
schen und ungarischen Delegation hielten Ansprachen an
den anwesenden Thronfolger , Erzherzog Franz Ferdinand .

Paris , 29 . Dez. Präsident Fallieres cnrpsing

Oberleutnant Franz Brauner , wegen seines eigen¬
tümlichen Gesichtes, der pechschwarzen Haare und Augen,
namentlich aber , weil er bei jeder Gelegenheit den Teufel
zitierte , im Regiment nicht anders als „der Teufel " ge-
itannt , schob seinen Arm unter den des ehemaligen Ka¬
meraden und zog ihn mit sich fort , den Graben hinaus :

„Ich hin hier aüf / Staub —> meine Leut ' sin' doch
jetzt hier ! Hab ' ich dir das nicht in einer meiner Mts-,
snhrlichen Ansichtskarten geschrieben . . . !"

„Mein lieber Teufel — du , und einem was schreiben !
Deine letzte Karte Hab ' ich vor zwei Monaten gekriegt : „Lie¬
ber Hanns ! Stinkt dem Misthaufen noch immer so znml
Teüselholen ? Hier ist 's höllisch fad ! Servus !" Daß ihr
nach Pardubitz versetzt worden seid, Hab ich in der Zeitung
gelesen . . . !"

Die beiden Freunde bummelten , sich gegenseitig Mer
ihre jüngsten Erlebnisse aussragend , und alle Erinnerungen
auffrischend , bis zum Kohlmarkt , dann aber rief der Ober¬
leutnant :

„Der Teufel soll die ewige Salutiererei holen ! Komm'

geh' mer in die Bodega — da Hab' mer a Ruh ' ! " Und
sie kehrten um .

Plötzlich stieß Reitlinger den Kameraden mit dem
Ellenbogen in di« Rippen :

„!Dn , da schact
'hin . . . ! Sapperment , is 'das chst

herziger Käser . . . !"
Der „Teufel " hätte den Gegenstand Von ReillingerA

lebhaftem Interesse bald aus dem 'Gedränge heransgv -
sunden , und einen Angenbllck schien er laut herauslachen
zu wällen , ^ nn besann er sich aber , nnd in fernen schwar¬
zen Angen blitzte es schalkhaft : „ Teufel , ja ! 'Wirklich ein
mudelsauberer Kerl ! Komm , die muss' mer uns Näher
beangapfeln !"

(Fortsetzung folgt .)

— !D er kleine Sportsmann . Enkel (zu seiuech
Großvater , dem die Brille von der Nase rutscht) : „ Groß -

vapa , deine Brille rodelt die Nase herunter !"
_ ._ — - M l.



heul «' Et Mokri , der ihm das GPoßtreuz des Ha-
fidordeirs mit Brillanten überreichte , und die Wünschedes Sultans zum neuen Jahre übermittelte .

Paris , 29 . Dez. Dem „Temps" zufolge hat manin Madrid Nachrichten aus Lissabon erhalten , diedie Lage in Portugal als ziemlich gespannt dar¬stellen . Die Handwerkerzünfte erheben Forderungen , dieman unmöglich befriedigen könnte. Irr der Armee seienzahlreiche Fälle von Disziplinlosigkeit vorgekommen. Drei
Kreuzer seien unter verschiedenen Borrvänden entferntworden . Die provisorische Regierung sei weder der Ar¬mee noch der Marine sicher . Die Bevölkerung sei sicht¬lich beunruhigt . Mario de Noticias behauptet , die Re¬
gierung in Lissabon habe eine Geheimgesellschaft ent¬deckt, die ein Komplott zur Wiedereinsetzung König Ma¬nuels angezettelt habe. Mehrere Verschwörer seien ver¬
haftet worden .

Paris , 28 . Dez Aus E Pe rnay wird gemeldet:Au 1500 Winzer i n Hautevillers verhinderten gewaltsamdie Absendung einer Weinladung , deren Besitzer im Rufeder Weinpantsch er ei steht , indem sie mehrere Fässerzertrümmerten und den Wein in die Gosse rinnen Ließen .Die Gendarmerie , die vergeblich versuchte, die Ordnungivieder herzustellen, wurde von der aufgeregten Menge miß¬handelt .
Mudapest , 29. Dez . In der heutigen Sitzung der

österreichischen Delegation interpellierten die Sozialdemo¬kraten wegen der ohne Angabe von Gründen erfolgter ;
Ausweisung österreichischer Abgeordneteraus Preußen .

Ncwyork, 29 . Dez . Die Groß-Jurh erhob heute
gegeu Josef Robin , den Hauptaktionär der NorthernBank , durch dessen Finanzoperationen angeblich die
Schließung dieser Bank herbeigeführt worden ist, Anklage
wegen Diebstahls von Geldern der Northern Bank in
Höhe von 80000 Dollars .

Ncwyork, 29 . Dez . Nach einer Meldung aus New -
Orleans ist in Honduras eine Revolution pus -
gebrochen. Es heißt , daß an der Grenze von Hondurasund Nicaragua gekämpft werde.

Württemberg .
Dienstuachrichtkn .

Ucb ertrage » : dem Hilfslehrer Adolf Heiuc an der scchs -
klasfigen Realschule iu Hellbraun die Oberreallchrerstelle au der Real¬
schule in Nerkarfulm, dem Hilfslehrer Paul Schock au der Friedrich-
Eugens - Realschule in Stuttgart eine Oberreallchrcrstelle an der Real¬
schule mit Lateinabteilung in Crailsheim , dem Zeichenlehrer Märzin Tuttlingen die Hauytlehrstelle für Zeichenunterricht auf der
Ncallehrerstufc an der Realschule in Frcudenstadt unter Verleihungdes Titels eines Rcallehrers und dem Hauptlehre : Wächter ander Knaüenvolksschnlc in Geislingen die Hauptlehrftellc für Turn¬
unterricht.an dem Rcalprogymnasiwn daselbst , die Stelle des Stations -Verwalters und Postverwalters iu Blaufeldeu dem EiscnbahnasfistentenZlzhö fcr in Ellwangen , je eine Postgchilfinstelle beim Telegraphen -amt Stuttgart der Postanwärteriu Trölts . ch, in Göppingen der
Postanwärte in Bartholome , beim Postamt Na 1 in Hellbronnder Postanwärterin Anna Wahl , in Gmünd der PofianwärteiinHerkomme r, beim Tclcgraphenamt Stuttgart der PostanwärterinKnittel , in Eßlingen der Postauwärtcrin Lauster in Gmündder Nostanwärtcrin Kölle , und in Kirchhcim (Teck) der Postan -wärterin Maria Mayer .

Warnung vor Patentbureaus . Es sind bei derK. Zentralstelle für Gewerbe und Handel und bei der mit
ihr verbundenen .Anskunststelle für gewerblichen Rechts¬
schutz zahlreiche Fälle bekannt geworden, in denen würt -
tembergische und nichtwürttembergische Erfinder von so¬
genannten Patentingenieuren , Patentbureaus , Patentver -
wertungsbureaus und dergleichen übel beraten und aus -
gebeutet worden sind. Der neueste Zusammenbruch ei¬
nes derartigen Geschäftsmannes in Stuttgart , dessen Name
auch in diesem Blatt mehrfach zu erwähnen war , ist gusden Tagesblättern bekannt . Es wird dringend empfoh¬len , daß Interessenten , bevor sie eine derartige Firmamit einem Auftrag betrauen , sich bei der Auskunftstellefür gewerblichen Rechtsschutz bei der K. Zentralstelle fürGewerbe und Handel (s. o. ) erkundigen . Die Anknüpfungvon Verbindungen mit derartigen Firmen mit dem Sitz
außerhalb des Deutschen Reiches ist. unbedingt und unter
allen Umständen zu widerraten . Ganz besonders gewarntwird vor Anerbietungen , die von Agenten und Bureaus
inbezug auf die Ausstellung in Brüssel gemacht werden .Es handelt sich hierbei fast durchaus um Schwindeleiender gröbsten Art . — Einer Erkundigung bedarf es selbst¬
verständlich nicht bei deutschen Patentanwälten , als welche
sich nur die nach Reichsgesetz durch das Patentamt zu-
lassenen- und hinsichtlich ihrer Befähigung geprüften Per¬
sonen bezeichnen dürfen . Die Liste dieser Patentanwältekann bei der Patentauslegestelle eingesehen oder von Die¬ser öder von ihrer Auskunftsstelle für gewerblichen Rechts¬
schutz kostenfrei bezogen werden . — Besonders wird wei¬
terhin noch gkwarnt vor umherziehenden , wenn auch in
erstklassigen Hotels wohnenden Verkäufern von Patenten ,Gebrauchsmustern oder Lizenzen von solchen ; auch hierist vorherige Erkundigung bei der Auskunftstelle für ge-
tverblichen Rechtsschutz der Zentralstelle Kr solche, die
auf diesem Gebiete nicht über genügende Erfahrung ver¬
fügen, dringend ratsam .

Stuttgart , 29 . Diez . Der König ernpfurg gestern
.nachmittag den Staatssekretär des Auswärtigen Amts , Von
Kzderlen - Wächter .

Stuttgart , 29. Dez. Graf Otto von Rechberg-
Ro t '

henlöwen , der langjährige Präsident der
Ersten Kammer , hat , wie das Deutsche Bolksblatt
hört , trotz dringenden Ersuchens seitens der Regierung ^ans Alters - und Geftlndh-ellsrücksichiendie Wiederannahmedes Präsidiums der Ersten Kammer abgelehnt .

Stuttgart , 29 . Dez. Zur Förderung des Sinns für
-tüchtige, meistermäßige Arbeit bei den Bauhairdwcrkern
selbst uns beim Publikum und gleichzeitig zur Förderung
richtiger Kostenberechnung wird für die verschiede¬nen Zweige des Württembergisch-en Bauhandwerks ein
Wettbewerb mit anschließender Ausstellung der eingesand¬ten Arbeiten in dem neuen Ausstellungsgebäude gegenüberdem Landesgewerbcmusemn in Stuttgart veranstaltet . Das
Preisgericht besteht aus dem Vorstand der Beratungsstelle

für das Baugewerbe , Direktor Schmohl , und aus je zwei
tüchtigen Meistern des betreffenden .Gewerbes . Die Ar¬
beiten sind bis 1 . März 1911 an die Beratungsstelle fürdas Baugewerbe einzusenden.

Ludwigsburg , 29 . Tez . Unser neues Verkehrs¬mittel , die gleislose elektrische Straßenbahn , hat sich rasch
eingelebt und wenn auch der Mangel an Wagen die Auf¬nahme des Vollbetriebs bis jetzt noch nicht gestattet hat ,so kann doch gesagt werden, daß seitens der Gesellschaftnichts versäumt wird, den Betrieb für den bis jetzt nur
zwei Wagen zur Verfügung stehen, mit einer gewissen
Regelmäßigkeit durchzusühren . Besonders erfreulich ist,daß die Befürchtungen , die pon mancher Seite an das
noch wenig erprobte System Köhler geknüpft wurden ,
offensichtlich unbegründet sind . Die technischen Einricht¬
ungen funktionieren tadellos und dis Wagen fahren miteiner Sicherheit und Ruhe, die überraschend wirken - Dias
Wurde unlängst bei einer Probefährt der bürgerlichen Kol¬
legien, an der auch Oberbürgermeister Tr . Hartenstein
teLnähm , und die bis zur Neckjarremser Brücke führte , vonMen Seiten mit Genugtuung pnerkannt . Die Straßen¬
bahn bringt in unser etwas stilles Straßenbild eine er¬
wünschte neue Note und ps fehlt ihr nie an Fahrgästen .Tie Feiertage brachten ihr einen Massenverkehr insbeson¬dere aus den von ihr berührten Nachbarorten , für diedie neue Verbindung mit der Oberamtsstadt eine großeWohltat bedeutet.

Reutlingen , 90 . Dez . Durch die Unschiüssigkeit der
bürgerlichen Kollegien von Pfullingen in Sachen der Er¬
bauung -einer elektrischen Bahn unter Benützung der be¬
stehenden und noch mit Dampf betriebenen Lokalbahn Reut¬
lingen .Eningen nach Pfullingen und Betzingen gehtnun ein anderes Projekt feiner Verwirklichung entgegen,das die .Stadtgememde Pfullingen ausschließt und zu¬nächst nur die Elektrisierung der Lokalbahn und deren
Wetterführung nach -dem Vorort Betzingen vorsieht . Tie
Württerübergische Effeirbahng-efellscha-ft in Stuttgart über¬nimmt zu .diesem Zweck, die Bahnanlage samt den Ver¬
waltungsgebäuden von -der Gemeinde Eningen zu einem
noch näher zu vereinbarenden Kaufpreis , und die Stadt -
gemeinde Reutlingen erteilt die Erlaubnis zum Bäu ünd
Betrieb der Bahn auf unbestimmte Zeit mit dem Vorbe¬
halt des Rückkaufs der Bahn bezw. der Kündigung des
Vertrages , dem die bürgerlichen Kollegien in der gestrigen
öffentlichen Sitzung die Zustimmung erteilt haben, nach-dem 30 . Jahre feiner Wirksamkeit.

Sigmaringen , 29. Dez . Rechnungsrat Wesener ,fett 30 Jahren am hiesigen Amtsgericht als Gerichts¬schreiber tätig , wurde aus seiner Untersuchungshaft hiernach Hechingen übergeführt . Die Veruntreuungen
'
an

Mündelgeldern und dergl . sollen sich auf viele Jahre zu¬
rückerstrecken . Der Fall erregt hier großes Aufsehen, ftm-
somehr, als man davon spricht , daß auch höhere Beamte
dadurch in große Verlegenheit kommen.

Nah und Fern .
Die Entführung vom Weihnachtsbaum .

Eine Entführung , bei der der betrogene Ehemann
auch einen empfindlichen pekuniären Perlust zu beklagenhat , ereignete sich am heiligen Abend im Osten der Reichs -
Hauptstadt. Tpr in der Frankfurter Allee wohnende 5vjäh -
rige Kaufmann S . hatte sich vor mzei Jahren mit einer
25jährigen Dame verheiratet . Vor etwa fünf Monaten
stellte S - einen. Buchhalter an , der sich in kurzer Zeitdas Vertrauen seines Chefs in so hohem Maße zu erwerben
wußte, daß er im Haufe des S lstiufig verkehrte . Zwi¬
schen dem jungen Mann und der jungen Frau entspann
sich ein Liebesverhältnis , wovon der Gatte keine Ahnunghatte . Am heiligen Abend war der Buchhalter zur Be¬
scherung eingeladen worden . Unter dem brennenden Tan¬
nenbaum fand die .Beschenkung statt und Herr S - über¬
reichte seinem Angestellten ein erhebliches Geldgeschenk ,seiner Frau Schmucksachen . Darauf bat die Gattin den
Ehemann , für einige Minuten sich in das Schlafzimmer zubegeben, weil sie siir ihn eine .Ueber raschung vorbe¬
reitet habe, und fügte hinzu, daß sie zur Vorsicht die
Schlafzimmertür abschließen werde, damit Herr S . nichtvor der Zeit neugierig würde . Lachend ging der Kauf¬mann auf den Scherz ein und wartete geduldig etwa zwan¬zig Minuten . Schließlich klopfte der Kaufmann an dieTür und fragte , ob .er noch länger warten solle. Als
Niemand antwortete , wurde er stutzig, und versuchte die
Tür gewaltsam zu Offnen . Als ihm dies nicht gelang , riefer aus dem nach- dem Hose führenden Fenster um Hilfe .
Schließlich kam der Pförtner mit einem Schlosser und be¬
freite den Ei ngeschlvsscnen . Als Herr S in das Wohn¬
zimmer stürzte , stand hier der Geldschrank offen, und das
gesamte bare Geld in Höhe von 3000 M ivar verschwun¬den. Mit ihm fehlte die .Gattin und der Buchhalter ! Ineinein zurückgelassenen Briefe erklärte die junge Frau ,daß sie sich „ unverstanden " fühle. Täs Dienstmädchenerklärte, daß die gnädige Frau . mit dem Herrn Buchhalter
nach Bahnhof Friie-drichstraße gefahren sei.

Aas Mangel an Beschäftigung.
Von einem wohl noch nicht dagewesenen Mittel zur

Vertreibung der Langeweile berichtet inan dein „ Lok.-Anz. "aus Paris : Sechs Disziplinarsoldaren , die zu mehrtägigem
Gefängnis verurteilt waren , saßen gemeinsam in der ein¬
zigen für diesen Zweck, verfügbaren Zelle der Sektion
von Eezembre in Saint Malo und langweilten sich
schrecklich . Ta kam einer aus den genialen Einfall , jedervon ihnen solle sich eine Zehe abschneiden , teils zum
Zeitvertreib , teils auch um sich hierdurch militärdienstuir -
tauglich zu machen. Der Vorschlag wurde mit Hurra aus¬
genommen , doch man hatte keine Messer . Nach längerem
Suchen fand man jedoch eine eiserne Krampe , die ein Stück¬
chen aus der Mauer herausragte . Nach vieler Mühe ge¬lang es, sie herauszuziehen und ans den Steinfliesen des
Fußbodens so weil anzuschleifen, daß sie ein leidliches
Messer abg-ab . Nun schnitten sich zwei der Leute je eine
Zehe ab , doch als die vier anderen diesen : Beispiele folgenwollten trat ein Aufseher ein und verhinderte weiteres -
Blutvergießen . Tie beiden Amputierten wurden ins La¬
zarett geschafft wo man zihren Zrrstand als nicht sehr be¬

denklich erkannte . Dfe pudern steckte man in Einzelhaft .Tie Offiziere der Disziplinarbataillone bemerkten zu der
Geschichte , daß sie stets verlangt hätten , man solle die
Mannschaften ausreichend beschäftigen. Es war auch be¬
absichtigt gew-eseu , von ihnen eine Mauer errichten Wlassen ; der Plan nmßte Hann aber fallen gelassen wer¬den , - weil es an Handwerkszeug gebrach.

Aus schreckliche Weise verunglückte .in Plochingenein 14 Jahre alter Ktmbe. Er wollte die Pferde seinesVaters , .des Fuhrmanns Karl Münz, , ausreilen , als ervon einem Pferde , das in eine .Vertiefung geraten war , ab¬
geworfen urrd mit dem Hufe derart auf den Kopf getretenwurde, daß die Kopfhaut entzwei gespalten , der Ober¬
kiefer abgetreten , der Unterkiefer gebrochen und aus seinerLage ausgerückt Nmrde .

Bei Ulm geriet der verheiratete Kutscher Ziegler indem Walltunuel der Stuttgarter Bahnlinie unter einen
Nachtfchneklzug. Der Verunglückte passierte mit einemVerwandten , einem Bahnwärter , den Tunnel , und ist pn-
fcheinend in - er Ueberstürzung in den Zug hineingerannt .Ziegler war sofort tot . Er stand bei KommerzienratWieland im Dienst .

Aus Köln ivird gemeldet : In einem hiesigen Wein¬lokal verletzte der Witwer Voser eine Kellnerin ,die seine Liebe verschmähte, tödlich durch einen Revolver -
schuß und versuchte darauf , sich selbst zu erschießen. DerWirt verhinderte den Sslbstnrordversuch . Ter Witwer
wurde verhaftet . — Ein lojähriger Bursche überfiel die
Verkäuferin eines Schokoladegeschästund verletzte sie schwer
durch Messerstiche. Er wurde verhaftet .

Gerichtssaal .
Die Liebesaffäre eines Hel- entenors .

Erpressungsversuche gegen den königlichen Kammer¬
säuger Karl Burrian bildeten den Gegenstand einer
Anklage, die eine Dresdener Strafkammer beschäftigte. Als
Angeklagte erschienen die KaufleUte Adolf Dinges , Kar?
Stoll Und Franz Müller . Außer versuchter Erpressung ,wird den Angeschuldigten noch Ruhestörung und Sach¬beschädigung zur Last gelegt . Die Grundlage der An¬
klage bildet ein Verhältnis , das Burrian mit der schö¬nen Gattin des Angeklagten Dinges hinter dessen Rücken
angeknüpft hatte . Er führte im Villenort Loschwitz, woBurrian eine Billa besitzt , mit ihr einen gemeinsamenHansell . Ilm seine Fräu zur Rückkehr zu bewegen,begab sich der betrogene Ehemann nnt seinen Mitange¬klagten Freunden eines Tages in die Burriansche Villaund stimmte dort einen Höllenlärm an . Die Demon¬
stranten erhielten von dem zusammengeströmten Publi¬kum lebhafte Unterstützung und gegen Burrian wurden
gross Verwünschungen laut . Die in Szene gesetzte Katzen¬musik erreichte erst ihr Ende, als die Loschwitzer Polizeieinschritt und bei dieser Gelegenheit soll auch die Villades Heldentenors beschädigt worden sein . Der Zweckder Demonstranten wurde aber nicht erreicht . Die Geliebt «?Burrians erklärte kategorisch , bei ihrem „ Karl " bleibest
zu wollen . Bald darauf verlieh das Paar Dresden , daBurrian ihren „ Karl " nach Newyork begleitet, wo Bur¬rian gegenwärtig sein Gastspiel absolviert . Das Ge¬
richt beschloß daher , die Verhandlung bis nach Burrians
Rückkehr zu vertagen . Dinges wurde gegen 3000 Mar ?
Kaution aus der Untersuchungshaft entlassen .»

Stuttgart , 29. Dez . (Strafkammer) . Ter Berwalt -
uugsrat der Württembergischen Privatfeuerversicherunghatte gegen den hiesigen Generalagenten der OldenburgerFeuerverst cherungsgesellschaft Strafantrag wegen unlau¬teren Wettbewerbs gestellt . Der Angeklagte soll beim
Abschluß einer Feuerversicherung zu dem Versicherungs¬nehmer und zu zwei weiteren Personen gesagt haben, es
sei schon vorgekommen, daß die Mitglieder - er Würt -
teiübergischen Privatversicherung Nachschüsse hätten be¬
zahlen müssen. Der Direktor der Württembergischen Pri¬
vatfeuerversicherung bekundete, daß von den Mitgliederstnoch nie Nachschüsse erhoben worden seien. Die Straf¬kammer verurteilte den Angeklagten zu 20 Mark Geld¬
strafe . Der Nebenklägerin wurde außerdem die Befug¬nis zugesprochen, hie Verurteilung im „ Staatsanzeiger "
bekannt zu machen. Bei der Strafbemessung wurde be¬
rücksichtigt , daß durch die unwahre Behauptung eine Schä¬
digung der Württembergischen Privatfeuerversicherungnicht eingetreten ist.

Vor 40 Jahren .
Samstag , den 31 . Dezember .
Siegreiche Gefechte bei Moulincaux , Busigny , Cvur -

taloir , Tanze , Robert le Diable , Orival und Grand -Cou --rönne . — Gefecht bei Bel fort ; Gefecht bei Sennur untt
Montelay wcher Garibaldianer . Feuer gegen die Nord -
ostbefestigungcn von Paris eröffnet .

Versailles . General v . Manteuffel meldet : Fünftaillvne der 1 . Division machten heute von Rouen einen
Vorstoß auf das linke Semen ser gegen stärkeren, aus der
KGegend von Briare und Moulineaux und Grand Cou-
ronne vorgegangene , feindliche Streitkräste . Tiefe wur¬den teils zersprengt , teils in das feste Schloß Robert leDiable geworfen, welches von unseren Truppen erstürmLwurde . Ter Feind verlor zahlreiche Tote und etwa 100
Gefangene , darunter angeblich den Chef der dortigen Frank¬tireurs . v . Podbielski .

Boulzicourt : Nachdem gestern die Artilleriefest -«
ungskompagnien und das erforderliche Material ei»ge¬troffen sind, -hat heute die Beschießung von Mezieres be¬
gonnen . -- Fortwährend kleinere Gefechte der Cernier -
ungstruvpen des nördlichen Abschnittes mit Franktireurs ^

v . Wahim .
Versailles . Tie 20 . Division wurde am 31 . De¬

zember bei Bendome von überlegenen Kräften angegriffen ,wies jedoch den Angriff zurüch wobei General v . LLderitz4 Geschütze nahm . Oberst Wittich init einer fliegendenKolonne nahm am 30 . Dezember bin -Souchez, zwischenArros und Bekhune, 5 Offiziere und 170 Mann gefangen,
v . Podbielski .



Lokales .

Wildbad , 31 . Dezember . Bahnamtliches . Vom
2 . Januar 1911 ab verkehren wieder sämtliche im

> Fahrplan Wildbad — Pforzheim verzeichneten Züge .

Wildbad , 31 . Dezember . Des Jahres letzter Tag
ist wieder einmal gekommen . Bei Punsch und fröhlichem

Gelage werden die letzten Stunden dahingehen . Und dann

werden die Neujahrsglocken mit ihren ernsten Klängen an¬

heben und die Menschen werden sich die Hände schütteln
und beglückwünschen — wie alle Jahr . Auch unsere Glück¬

wünsche geben allen unfern Lesern das Geleite ins neue

Jahr hinüber . ' Mögen dieselben in Erfüllung gehen !
' Wildbad , 31 . Dezember . Wer einen schönen und

genußreichen Sylvesterabend erleben will , der sei noch an

dieser Stelle auf die Fest -Vorstellung des „Union -Theaters "

verwiesen . Herr I . Krimmel hat ein auserlesenes und

geschmackvolles Programm in Bereitschaft , das sicherlich den

Geschmack allere Kinofreunde aufs beste befriedigen wird . —

Aus Wunsch werden auch morgen (Neujahr ) nachmittags
3 Uhr und abends 6 Uhr Vorstellungen abgehalten —

Also die Sylvester -Parole lauter : „ Auf ! In Krimmel ' s

Kinematograph ! "

Zeitungs - und Briefträger !
Die Euch täglich Kunde geben
Von der Welt und ihrem Leben ,
Bringen heut zum neuen Jahr
Euch die besten Wünsche dar .

Mutig gehts nun wieder weiter .
Ob das Wetter schlecht , öb heiter .
Täglich bringen wir Erfrischung ,
Ernst und Scherz in bunter Mischung .

Die in „ steter Sehnsucht " brennen
Werden unsere Müh ' erkennen .
Da mit Zeitung Geld und Briefen
Oftmals wir zu allen liefen .

Denkt , die ihr zur Feier rüstet .
Daß auch uns heut wohl gelüstet
Nach der Nächstenliebe Tat ,
Da wir liefen früh und spat .

Die uns Freude heut bereiten
Haben Dank zu allen Zeiten ,
Freude , sei ' s auch garnicht viel ,
Sie ermuntert uns zum Ziel !
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Wildbar .

Neujahrswunsch- Enchebungskarten
haben weiter gelöst :

Herr und Frau Stadtbaumeister Munk . Frau Badinspektor
Feucht Witwe . Heer und Frau Bahnbofoerwalter Speer .
Frau Pauline Kappelmann , Witwe . Frau Elise Weber Witwe ,
Herr und Frau Malermeister Brachhold . Frau I . Bäcker
Villa Mathilde Herr und Frau Oberförster Drescher .
Herr Stadtpfarrverweser Steim . Frau Emilie Thoma Witwe .
Herr Ingenieur Bott . Frau Bauwerkmeister Hammer Witwe .

Herr Geschäftsführer Fr Grießhaber . Fräulein Josefine
Edelmann . Herr und Frau Flaschnermeister Großmonn .

Herr und Frau Bahnhoskafsier Müller . Frau Ludwig
Koppelmann , Kaufmanns Witwe . Herr und Frau Maurer¬

meister Bozenhardt . Herr und Frau Werkmeister Krauß .

Fräulein Lydia Treiber . Herr und Frau Oberlehrer Eppler .

Herr und Frau Ernst Schäffler zur Eisenbahn . Herr und

Frau Postmeister Herrmann . Frau Luise Schweizer , Villa

Sophie . Herr Peter Kiefer Privatier . Herr und Frau Dr .
Grunow . Herr und Frau Ernst Eisele zum kühlen Brunnen .

Herr Oberbahnassistem Schuhmacher . Herr und Frau Ge¬

richtsnotar Oberdörfer . Frau Gerichtsnotar Fehleisen und

Tochter . Herr und Fraus Adolf Großmann , zum Löwen .

Herr und Frau H . Grund ier , Drogerie ,
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Anl Neujahrsfest 1911,
von Abends Uhr ab ,

findet in der Turnhalle unsere

mit Konzert , Gesang , komischen Ausführungen ,
Gabenverlosnng und Tanz statt.

Die verehelichen Ehrenmitglieder , die Kameraden des

Krieger - u . Militär -Vereins mit ihren Familienangehörigen
sind hierzu freundlichst und kameradschaftlich eingeladen .

Die ausgegebenen Eintrittskarten haben nur für die

Familienangehörigen Gültigkeit sind also nicht über¬

tragbar .
Schulpflichtige Kinder habe« keinen Zutritt .
Die Vereins -Abzeichen sind anzulegen .

Freiwillige Gaben zur Verlosung werden von dem
Vorstand und Kassier entgegengenommen .

Turnhalle - Oesfnnng « Uhr.
Der Vorstand .
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Ink . : L . MmevtkL !
empfiehlt :

Waffen , Munition , Jagdgeräte , Tonristen -Artikel ,
Sport -Artikel .

Preislisten stehen zu Diensten . Reparaturen werden c» genommen .

rr n s ch -

empfiehlt

, Liköre
Drogerie Krundnor .

SGGG8SGGSGGGGGGGGGGGSGGS

kchm M zM Adln .
Am ZI. Dezember (Sylvester)

abends 8 Uhr

H ^ eis -We rtertung
vom Gans -Preisschichen.

^ » s kvlv ^ ter
empfehle :

Uvrlmör kkminkuHkHii ,

E 'M

Itum ,
yjfviw

LE " Uotivr iiw .

Cafe Bachtle .

2 AclufeL El
nichts anderts ge^ cn

k
M Heiserkeit, Katarrh nud
M Verschleimung , Kramps -
W « . Keuchhusten als die
W feinsckmeckenden

Kaisers
Brust - Caramellen
mit den „ Drei Tannen "

sicheren

Apotheke
vormals e neu

Kopfsalat,
Blumenkohl ,

Nüsse ,
Znronen ,
Prima Tafelbutter
und Tafel -Eier

empfiehlt

Eine Sendung

- L06d^686kirr6
— in jeder Größe —

ist eingetroffen .
Gleichzeilig empfehle mein gut

sortiertes Lager in

0138 - UNd

borLOllAN - WLN6N .

üerMUMl

« Z Lor - Mäsln ZW
< sm Suppen « ud Gemüse )

per ' /s Psd . - Paket 25 Pfg . , sowie
! Kuorr ' s

in ' /ü Pfund und 1 Pfund -Paketen
a 25 Pfg . bezw . 50 Pfg .

empfiehlt

WobcrL Gr
- eibeT .

Gaswerk Wildbad .

Prima

Caskok «
kostet ab Werk . . Mk . 1 . 4 «

Bestellungen können gemacht wer¬
den bei LI .

Beifnhr vom Werk bis vors
Haus bei Abnahme von 10 Ztr .
pro Ztr 10 Pf .

K - cr r«

25 ^'
kr

'
s 8

v- rs

di . . 2 L, «

.. N -

2 -3 ^
P 2 - 2

-6 ^ 8

L ^

5 .

^ ,770^

fK) ^ Z

p o 8 —

Al !
Hauptstr .

I « 4

> „ ict^ t . läakts ^ sniq ein .
1 vlridk poi - ox u », «t » lazeizcN .
^

^ einiqpMistt'iMn ken ^
MMZMWMWMMtz . ..

ein - Verkauf für Wildbad nur b e i
Hauptstr

1« 4 .

^ psrsumL t nuu eri .
Stricket nurÄkemvsolle

klsugtern
Kotsteen
Violetstern
Ltünsteen t de5ie
kesunste ^n I »ton;um - s«e-n» vllen

doc » Irtne 5lr.m»ollen

Ltrümpte un6 Locken Lus5lerr >» oNs
sinä äie « eil LN
llL !tl >Lrke >t im '

rrLxen unübertroffen !

, NckI,rne - PI »>l,te , u » « un5ct > xr - «irl

GM MMMMMMMMOM OMG MMMM

Duinon - luvlrvn
M

E

M -

gestrickte ,
m modernen Farben , sowie auch weiße und schwarze , aus

bester Wolle , nur gute Fassons und schöne Dessins Ä

zu billigen Preisen bei
^

König - Karl -Strahe .

Loäsk - v . 8vor
Sports '
von Mk . » bis Mk . 45

luOäenMpM
von Mk . L . 60 bis 2 « , —

kelvrinMn
von Mk . 8 bis Mk . » 2

öorener NLnto!
von Mk . « bis Mk » 2

vosoU , Milrldstch klauptstr .

wird es Ihnen , daß die Avogerie
Axundrrsv die beste Bezugsquelle
auch für Kolonialwaren aller Art
ist, wenn Sie die im Schaufenster aus¬
gestellten Waren und Preise prüfen .
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